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JM  87. Dienstag, den 23. Zuli 1918.
Großes Hauptquartier, 20. Juli.

(W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi.
Die Tätigkeit der Engländer nahm in einzelnen Ab¬

schnitten zu. Gegen Meieren , nördlich von Merry und
südlich von Vieux Berquin griff der Feind am Vormittag
«n, In Meieren fable er Fuß , im übrigen wurde «r abge¬
wiesen und lieb Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe DeutscherKronprinz.
Zwischen Aisne und Marne nimmt die Schlacht ihren

Fortgang . Von neuem fehle der Feind zum Durchbruch
auf der ganzen Kampffront an . Panzerwagen drangen
am frühen Morgen in Teile unserer vorderen Linien ein.
Rach erbittertem Kampf war gegen Mittag der erste Stotz
des Feindes auf den Höhen südlich von Sviffons , westlich
Hartennes , östlich von Nouilly , nordwestlich von Chateau-
Thierry zum Scheitern gebracht . Die von Fliegern im
Anmarsch auf das Schlachtfeld gemeldeten und von ihnen
wirksam bekämpften feindlichen Kolonnen kündeten die Fort-
sührung der Angriffe an. Sie erfolgten gegen Abend nach
stärkster Feuersteigerung . Zwischen Aisne und Ourcq
brachen sie in unserem Gegenstob , südlich des Ourcq meist
schon in unserem Feuer zusammen. Nördlich von Hartennes
warfen wir den Feind über feine Ausgangslinien hinaus
zurück. Die Truppe meldet schwerste Verluste des Feiiides.
Eine grotze Anzahl Panzerwagen liegt zerschossen vor
unserer Front.

Südlich der Marne tagsüber mätzige Feuertätigteit.
Südöstlich von Mareuil wurden erneute Teilangriffc des
Feindes adgewiesen. Während der Nacht nahmen wir
unsere südlich der Marne stehenden Truppen vom Feind
mibenwrtt auf das nördliche Flutzufer Mrück.

Oertliche Kämpfe südwestlich und östlich von Reims.
Nordwestlich von Souain wurden sranzösischc Vorstöbe
blutig abgewiesen.

Gestern wurden wiederum 30 feindliche Flugzeuge und
7 feindliche Feffelballone abgeschoffen. Leutnant Löwen¬
hardt errang seinen 40. und 41., Leutnant Menckhoff seinen
39., Hauptmann Berthold seinen 38., Oberleutnant Löerzer
seinen 27., Leutnant Jakobs feinen 24. und Leutnant
Köneke seinen 22. Luftsieg.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Grober Hauptquartier,  21 . Juli.
(W. T. B. Amtlich.)

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heftigem AMlleriekamps an der Ancre folgten zwischen
Beaumomt und Hamel englische Infanterieangriffe , die unter
grotzen Verlusten für den Feind abgewiesen wurden . Ebenso
scheiterten am Abend Angriffe der Engländer östlich und
südlich von Hebuterne . Die tagsüber meist mätzige Gefechts-
lätlgkeit lebte am Abend wieder auf. _

Mütterliche SppfaMion.
Von Rodeatis.

Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Seinen Knaben, ja so magst du sagen- denn
er ist für den kleinen Joseph von Anfang an
wie e n V»ler gewesen. Hast kvohl recht, Beate,
ich hätte dir schreiben sollen, als ich die glück¬
lichste der Frauen an der Seite meines Bernhard
ward-. Ich hatte es schwer in meiner Stellung
als Wirtschafterin, es war auch d-er Arbeit zu
viel — -aber vergessen war alle Beschwerde, als
Bernhard Walde, um mich ward. Er hätte nicht
gewagt, nur jo bald seine Liede zu gestehen, weil
er nur eine kleine, karge Lehr-erstelke und nichts
Gespartes hatte, aber als -er sah, wie ich -mich
zu plagen hatte, und daß meine Gesundheit litt,
da fragte er mich. 0 , und wir konnten uns auch
an den eigenen hcfche'denen Herd setzen, und
wie glücklich sind wir gewesen ein ganzes, ges-eg-
neles Jahr. Dann kam das Leid. — E n hitziges
Fiebe- nahm mir den geliebten Mann, noch che
unser Kind geboren wurde— und ich selber lag
Monate lang in schwerer Krankheit darnieder.
Hätte nimmer gedacht, daß ich genesen würde,
und daß .mein Kind, das zarte Pflänzleiu, sich so
prächtig entwickeln würde! And ohne»Josephs
Hilfe wärs auch nicht geschchen. Wie ich dir
schon sagte, er hat alle seine Ersparnisse für uns
geopfert, er hat mir das Häuschen hier gemietet
und zärtlich brüderlich für uns gesorgt. So Hab'

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der A » s * e führte her Feind örtliche Angriffe

zwischen Nouvrou und Fontenoy aus , die wir im Gegen¬
stob abwehrten . Zwischen Aisne und Marne suchte der
Feind gestern unter Einsatz neuer Divisionen die Entschei¬
dung der Schlacht zu erzwingen . Der Fcknd wurde Mrück-
geschlagen. Er hat grotze Einbutze erlitten . Hilssvölker der
Franzosen , Algerier , Tunesier , Marokkaner und Senegal¬
neger , trugen an den Brennpunkten die Hauptlast des
Kampfes . Srnogalbataitlone , als Sturmbock auf fran¬
zösische Divisionen verteilt , stürmten hinter den Panzer¬
wagen den weitzen Franzosen voran . Amerikaner , auch
schwarze Amerikaner , Engländer und Italiener kämpften
zwischen den Franzosen.

Nach zwei Kampftagen kam gestern die Angriffskrast
unserer Truppen in Gegenstötzen wieder voll zur Geltung.
Sie hat sich dem unter Verzicht ans AMlerievorhereitung
auf den Masseneinsatz von Panzerwagen ergründeten An-
grisssversahrens des Gegners , das am Anfang überraschte,
angepatzt . Der gestrige Schlachttag reiht sich in feinen
Leistungen von Führung und Truppe und in seinem sieg¬
reichen Ausgang ebenbürtig den in diesem Kampfgelände
früher errungenen groben Schlachterfolgen an.

An den Höhen südwestlich von 'Sviffons brachen die
gegen die Stadt nach stärfftem Trommelfeuer gerichteten
Angriffe des Feindes zusammen. Unter Führung von
Panzerwagen stieb feindliche Infanterie bis zu 7 Mal gegen
die Strabe Sviffons —Ehateau -Thierry nördlich des Ourcq
zum Angriff vor . Nordwestlich von Hartennes brach der
feindliche Ansturm meist schon vor unseren Linien völlig
zusammen! Südwestlich von Hartennes warfen wir im
Gegenangriff den anstürmenden Feind zurück. Seine hier
in dichten Haufen zurückflutenbe Infanterie wurde vom
Vernichtungsfeuer unserer Artillerie , Infanterie und
Maschinengewehre wirksam gesatzt und zusammengeschoffen.
Auch südlich des Ourcq brach unser Gegenangriff den feind¬
lichen Ansturm . Nordwestlich von Ehateau -Thierry haben
sich in den letzten Wochen immer wieder vergeblich ange¬
griffene ' Regimenter auch gestern gegen mehrfache starke
Angriffe der Amerikaner siegreich behauptet . Der Ameri¬
kaner erlitt hier besonders hohe Verluste . In der Nacht
legten wir vom Feinde ungestört die Verteidigung in das
Gelände nördlich und nordöstlich von Ehateau -Thierry
zurück.

Aus dem Südufer der Marne führte her Feind gegen
die von uns in vergangener Nacht geräumten Stellungen
gestern vormittag nach vierstündiger Artillerievorbereitung
unter dichtem Feuerschutz und mit zahlreichen Panzerwagen
einheitlichen Angriffe , die an leeren Stellungen verpufften.
Unser vom Rordufer teilweise flankierend geleitetes
Artilleriefeuer fügte ' dem Feinde Verluste zu.

Auch südwestlich von Reims setzte her Feind starke
Kräfte zum Angriff gegen die von uns eroberten Stellun¬
gen zwischen Marne und nördlich Ardre an . Engländer
waren hier den Franzosen und Italienern zu Hilfe ge¬
kommen. In unserem Feuer und an unseren Gegenstöben
sind sie unter schweren Verlusten Kr -den Feind gescheitert.

SchlachGieger griffen wiederholt Mt Maschinenge - >
wehren und Bomben in den Kampf gegen angreifende j
Infanterie und Versammlungen von Panzerwagen und
Kolonn en erfolg reich ein. Wir schossen gestern 24 feindliche

ick mich wieder ausgerichl-et und mich in Gottes
heil gen Wilicn fügen lernen."

Beate hatte in atemloser Spannung an
Mariens Lippen-gehangen, und trotz der -trau¬
rig em Geschichte der jungen Frau hatten ihre
Augen einen-immer heileren Glanz genommen.
Durste sie sichd-enn nicht freuen, daß der Bruder
so-brav an d-er Schwester gehandelt? Oder war
ihr Herzchene'-n Schalk? Wars, weil sie sich
immer mehr uoerz-eugt-e, daß Joseph Walter gar
nicht ans Freien ged-acht, daß kein Weid und
Sohn, daß feine Schwester und d-eren Bub es
war, auf deren Wiedersehen-er sich freute?

„O, ich verstehe. I -a, -der Joseph-ist gut, und
denke nur, ich dachte, er hätte Wed und Kind
hier in Zoppot!"

„Das buchtest du?"
Die junge Witwe lächMe und liebevoll

schaute sie aus das Mägdlein an -ihrer Seite, mit
den rosigen Wangen und den leuchtenden Augen.
Sie nahm ihm -auch nicht übel, daß ihr Ver¬
gangenes Lei-d der jungen Freu-Mn das eigene
Glücksgefühl nicht -gedämpft hatte. Ach, sie
-wünschte es ja, so von ganzem Herzen, daß das
Glück, das sie, wenn auch M-d-er nur so kurz, an
der Seite ihres Gatten -genossen, ihrem Bruder
durch dieses liebliche Mägdlein zuteil wenden
möchte. Ihr kluges Auge hatte-es wohl gemerkt,
wie teuer Joseph Frau Storms Tochter gewesen,
als d-ese erst kaum zur Jungfrau erbilliht, wie
sie auch wußte, daß die Jahve seine Gefühle Nicht
verändert, wie sollte sie sich-also an der hold¬
seligen Verwirrung Beatens nicht freuen, -nicht

Flugzeuge »nh 3 Feffelballone ab. Hauptmann Berthold
errang seinen 39., Oberleutnant Lörzer seinen 28. « nd
Leutnant Billik seinen 24. Lnfffieg.

In der Champagne entwickelten sich zeitweilig örtliche
Infanteriegefechte.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Der llferwechsel an der Marne.
Berlin 20. Juli. (W. B.) Die glänzende

Ausführung des äbermali-gen Aserwechisols-über
den breiten Strom, der undem-erkt vom Feinde-vor
sich-ging, stellt-eine neue hervorragende-Leistung
der deutschen Führung und Truppe dar.

-Mil!d-em Borstotz aus das südliche Marneufer
waren verschiedene Absichten der deutfch-on
OberstenH-eer-esleitung verbunden, die in vollem
Amsange erreicht wurden. Zunächst galt es, durch
den Aferwechsel, d-er trotz zähester feindlicher
Gegenwehr in -glänzender Weise gelang, eine
Bordereitung der Angriffsdasis für den-deulfch-en
Vorstoß-beiderseits Reims zu schaff-sn -und starke
feindliche Kräfte anzuzich-en und zu fesseln. Die
feindliche Führung setzte dann auch sofort an
dieser Stelle starke Reserven-ein und unternahm
bereits am -ersten Tage äußerst blutige, jedoch
völlig-ergebnislose Gegenangriffe. Während-sich
hier an der neuen Marnefront der Feind ver-
dlutele, mußte er den Deulfch-en den großen tak-
tisch-en Erfolg östlich Reims lassen-, wo die beherr¬
schenden, in den Ehampagneschlachten-im I -ahr-e
1015 und >1017 von.-den Franzosen-wildum-
stvitlenen Höhen südlich der Linie Naurvy-
Maronvillers von uns genommen wurden.

Der Vorstoß-aus das südliche Marneufer in
feiner ganzen- Bedrohlichkeit für den Feind löste
ferner die lan-gerwartcte französische Gegenosfen--
sive-aus, die Fvch zwischen der Aisne und -nvrid--
wcfllich Ehateau-Thierry anfetzle. Sie eüd-ele
trotz zäher Kampftage voll rücksichtsloser Kampf-
-anstren-gung und bluligerV-ergeutung mit -einem
Mißerfotg für den Ententegener-al-issimus, der den
-ert-räumten Durchbruchv-or-eitÄt säh.

Damit war die Ausgabed-er auf dem südlichen
Marnsuser kämpseüd-en Truppen voll -gelöst, ein
-weiteres Festhalten d-er dort -gewonnenen Linie
unnötig. Die d-eutsche Führung konnte nn"meyr
die üb-ergegangenen Truppen wied-er aus das
Nordufer zu neuen wichtigeren Aufgaben zurück-
N » bbbKSK asimHraaRnmMan
mit tninu'i größerer Genugtuung-gewahren, d,aß
des Bruders Wünsche gelellt-wmden?

Freilich war Beate ein armes Mäd-chen, frei¬
lich hatte Joseph ihr, seiner Schwester, oiEI fein
G-es-partes geopfert, aber -er war auch noch jung
und feine Tüchtigkeit halte ihn so schnell-vor¬
wärts gebracht, -daß er nächsten-s auf d-en „Kapi¬
tän" rechnen konnte, während sie fortan keiner
Anterstützungm-chr bcdurst-e. Schon die Letzten'
Geldsendungen-d-es Bruders hatte Marie auf
die Sparkasse getragen— denn außer dem, was
ihr d-ie Vermietung an Sommergäste eintrug,
verdiente d-ie fleißige Frau- durch PutzMachen
und Schneiderei, daß sie Brot -genug für sich und
ihren Buden halte.

Mit Freude-erzählte sie Beate dsivon, wäh¬
rend sie mit dieser ihrem Hause züschritt, d-enn
-n-atürllch mußte die I -ugenidsteund-ln bleiben und
Joseph empfangen helfen- — und Beate berich¬
tete, wie-es in Fraustadl-aussehe, und daß sie
sich gerade noch so knapp einzurichlen hätten wie
früher, und wie -es zu-gggangen, daß sie mit dom
Mütterchen, -als wären sie -große Damen, als
Badegäste auf frer Villenßeite von Zoppot
woh-nEen.

Däbvk fiel ihr aMeM'ngs -auch Herr von
Miller ein, d-er, wie die Mutter gesagt, sie -zur
Frau degchrte, und daß sie als folch-e Geld -und
Gut glmug-gchadt hätte, doch nur, -um sich-älso-
daild zu sagen, daß davon jetzt wirklich nicht die
Reide sein könnte, u-Nd daß sie na-ch Erdengütern
gar nichts frage, und -gern sich einrich-ten und̂ -es
kn-app hüben wollte -ihr Leihen lang. War nicht
Marie mit ihrem Bernhard führ, sehr glüMch



Die „suggestwe Kraft" der Marne.
TU Berlin , 32. IM . Zu den Kämpfen 4m

Deisten schreibt chlor mlWLriifche Mitavbeft 'er der
„Deutschen Tageszeitung " : Trotz des bisherigen
Mißerfolges wird General Foch feine Anstren¬
gungen fortsetzen. Die Marne wirld auf ihn und
seine Heere schon eine rein fuggestide AnzichunigS-
krast ausübm .. Dabei 'dürfte er sich kaum <nr
den 'bisherigen Angriffsraum beschränken, sowel
er Kräfte zur Verfügung hat , auch von Süden
her es an Anstrengungen nicht fehlen fassen;
auch muß es chn reizen, nördlich her Ai>sne zum
Angriff nach Norden überzug-ehem

Deutschlands stattliche Reserven.
TU Rotterdam , 32. Juli . (Voss. Zdg.) Nach

Ansicht der „Daily Mail " ist die Lage der Deut¬
schen derart , daß sie jeden Augenblick kräftige
Verstärkungen heranführen können, um bei Soff-
sons den französischen Vormarsch zum Stehen zu
bringen und die Franzosen zurückzuwerfen. Sie
kämen einen starken' Angriff an irgend 'einer
anderen Front unternehmen und auf diese Weise
den Druck des Feindes vermindern.

U-Boot -Beute.

Dorfe Ehambry , etwa 10 Km. nördlich der
Marne , zur Erde . Der amerikanische Mioger

'war durch zwei Kopfschüsse getötet worden.
Seine Brieftasche wies ihn als Leutnant Quentin
Roofeveft von der Aviation Section der Bereinig¬
ten Staaten aus . Die letzte Hinterlassenschaft
des Gefallenen >beftndet sich in -sorglicher Obhut,
um später den Angchörigen übermittelt zu wer¬
den . Die -irdischen Reste des tapferen jungen
Fliegers wurden von deutschen Fliegern dei
Ehambry , wo er samt feiner Maschine zur Erde
stürzte, mit kriog'erischen Ehren beiges-etzt.

Japan vor der Entscheidung.
TU Bern , 22. IM . (Boss. Ztg .) Aus den

Kommentaren gewisser japanischer Zeitungen und
aus anlderen Blättern und Anzeichen glaubt der
„Demps " feststellen zu können, daß mm auch in
Tokio 'verstanden hat , jetzt müsse man rasch han¬
deln und eine Politik haben . Die AMerten
-müssen, wenn sie an Rußland heranzuttetm ver¬
stehen, sich der Heiden Mächte zu bedienen wisse,
die dort vorherrschen-: des demokratischen Triebes
uNd der nationalen Tradition ,̂ die 'beide nicht dem
Feinde üderlassen worden dürfen.

TU Berlin , 22. Juli . (Amtlich .) Im Sperr¬
gebiet um England wurden 13 000 Bruttorogister¬
tomen verserM.

Die Besuchsreise des ägyptischen Khediven.
TU Berlin , 22.  Juli . Der Khedive .Mbas

Helml reiste gestern von Kvnstantinvpel nach
Berlin ab , -wo 'er Dienstag einzutreffen deab-
sichtzigt.

TU Berlin , 22. Juli . Wie die „Nordd . Mlg.
Ztg ." hört , wird der Khedive von Aegypten hi'er
in Berlin -erwartet . Aber H-eilmi ist rechtmäßiger
englischer Herrscher in dom von England feit 1882
widerrechtlich besetzten Land . Von Berlin aus
'wird sich der Khedive in das deutsche Hauptquar¬
tier begeben, um 'dort dem Kaiser feinen Besuch
abzustatten . Der Tag der Reise ist noch ni'cht
festgesetzt.

Foch im Kampfe zwischen Theorie und Praxis.
TU Haag >22 . IM . (Berl . TM .) In «Mier-

ten Presssstimmen wird -das Vorgchen Fochs
zwischen A sno und Marne als -erste praktische
Probe auf die Theorien , die -er -früher geäußert
hat , aufgefaßt , daß nämlich jede Offensive mög¬
lichst schnell mit einer Gegenoffensive zu beant¬
worten fei. Es 'finden sich auch weitergcheNde
Urteile , de im Stoße Fochs feine Bereitschaft,
eine große Bewegungsschllacht anzunehmen , -er¬
blicken̂ Immerhin wird auf die Riesenreserven
hingewiesen, die di e Deutschen zu 'ihrer Verfügung
haben.

Sembat gegen Elemencoau.
TU Genf , 22. Juli . „HumwNite" veröffent¬

licht einen Auffehen erregenden Artikel Sembats,
in welchem Elomencsau scharf angegriffen wird,
wegen feiner Absicht Caillaux und Malvy vom
Senat verurteilen zu 'lassen. Der Artikel schließt
mit der Bemerkung , de Gewerkfchastsver -bänd-e
hätten -aus dieses Regierungsm -anöver die -einzig
richtige Antwort gegeben, die 'einem Fußtritt
gleich zu 'erachten fei.

Der Tod des Sohnes Roofevelts.
Berlin , 20. IM . (W B .) Bei dem Versuch

eines -amerikanischen Geschwaders , die deutsche
Lustsperre über der Marne zu durchbrechen, fand
auch Quentin Rovsevelt,  der Sohn des
früheren Präsidenten der Bereinigten Staaten
von Amerika, den Heldentod . Ein Geschwader
von 7 deutschen Flugzeugen , das an der Marne

-kreuzte, wurde in- der Gegend von Dvrmms einer
Gruppe von 12 amerikanischen Jagdfliegern an¬
sichtig und warf sich sofort -den Amerikanern ent¬
gegen. Es entspann sich ein heftiger Luftkamps,
bei dem besonders ein Amerikaner seinen Angriff
hartnäckig wiederholte . Der Kampf gipfelte in
-äirom.ÄuftdueW zwischen dem Amerikaner und -dem
deutschen ' Jagdflieger -Unteroffizier G r e p e r.
Nach -kurzem Ringen gelang es Gieper , feinen
tapferen , aber im Luftkampf -noch unerfahrenen
Gegner gut vor das Visier zu bringen . Nach
weng -en Schüssen begann das öffenbar steuerlos
gewordene Flugzeug zu -fallen und stürzte bei dem

gewesen ,obglei-ch sie -ein fchr 'bescheidenes Leben
hatten ? Ja , mehr -noch, >wars die Mutter nicht
desgleichen gewesen und mit -ihr ihre Kinder?
Ei, wär es -auch schön gewesen, wenn die Ge¬
schwister alle etwas recht Tüchtiges hätten ler¬
nen können, doch wer hätte verantworten 'wollen,
daß sie 'damit glücklicher geworden wären , noch
dazu, . wenn -ihr Vorwärtskommen durch eine
unglückliche Ehe hätte -erkauft werden müssen.
Rom , nein , sie hätte wahrhaftig nicht zur Gattin
Herm von Millers gepaßt , -wie -er nicht zu ihrem
Gatten — das war ihr sonnenklar, und daher
brauchte sie sich -mit solchen Vorstellungen nicht
zu quälen , Herr von Miller verlangte -es sicherlich
nicht, und das Mütterchen verlangte es ebenso¬
wenig — und ja — quälen konnte sie sich in dieser
Stunde 'überhaupt nicht, so ein 'Springguell der
Freude faß fim ihrer Brust.

(Fortsetzung folgt .)

Notlandung der Tondernflugzeuge.
TU Kopenhagen , 23. Juli . (Lok.-Anz .) Di«

3 englischen Flugzeuge, die den Angriff auf die
Luftschiffanlägon bei Tondvrn unternommen
haben , wurden von den deutschen Fliegern ver¬
folgt und von ihnen , sowie von deutsche Kriegs¬
schiffen von der Nordsee beschossen. Bei Bram-
mings ging der 'erste Engländer nieder -und setzte
sofort sein Flugzeug in Brand . Der zweit>e Flie¬
ger landete dei Estbserg. Beide wurden im
Palasthvtel in Estbjerlg vorläufig untergebracht.
Der dritte Flieger landete in ^einsamer Gegend
bei Klagod ; -er 'ersuchte telefonisch von dem näch¬
sten LeuchÄurm aus den -enMchen Konsul Lemvig
um Benzin , wurde dann - aber den ganzen Tag
über nicht aufgefunden und -erst gegen Abend im
Fluge nach Estbserg -ergriffen.

Alle Verbindungen zwischen der Schweiz und
Frankreich unterbrochen.

TU Genf , 22. Juli . (Berl . TM .) Me das
Genfer Telegiraphenamt durch Anschlag bekannt
gibt , sind bis auf Weiteres alle Verbindungen
mit Frankrei chunterbwchon.

Erschießung Nikolaus ' II.
Berlin , 20. Juli . Die Bolschewiki-Regierung

in Moskau hat zugegeben,' daß der ehemalige
Zar Nikolaus  am 16. Juli erschossen
worden -ist, und zwar auf Befehl der Sowjetre-
gierung in Iekaterinburg , die ihn nicht in die
Hände der Tschechv-Glowaken fällen lassen wollte.
Danach ist an dem .gewaltsamen Tode des -ehe¬
maligen Herrschers des rUffffchm Reiches nicht
mehr zu zweifeln.

Moskau , 20. IM . (W . D .) Der Exzar fit
am 16. IM laut Urteil des Uralsowjets in Ie-
katerinburg erschossen worden . „Bjedneta " mel¬
det die Ermordung -in folgender Form : Durch den
Willen des revolutionären Volkes ist der blutige
Zar aufs glücklichste in Iekäteri -Nburg verschieden!
Es löbe der Rote Terror!

Ein Dekret vom 19. Juli erklärt das gesamte
Eigentum des Exzaren -fowe der Exzarinnen
Alexandra und Maria uäd sämtlicher Mitglieder
des ehemaligen Kaiserhauses als Besitz der
russischen Republik . Einbegriffen in die Kons-s-
kation sind sämtliche Einlagen der ZarenfamMe in
russischen und ausländischen Banken ._

Loknilnnetzristzee«
Idstein , den 22 . Juli 1918

— Auszeichnung. Leutnant O ttm a v.G r o s
von Esch , der .vor kurzem aus französischer
Gefangenschaft , m die er unverischUldet durch
schwere Verwundung geraten war , über die
Schweiz zurückgekchrt ist, hat das Eiserne Kreuz
erster Klasse erhalten . Wir _beglückwünschen
den jungen Hilden , .der sich im Str -eiten und
Leben gleich tapfer bewährt hat , zu der wohl-
verdienten Auszeichnung . — Marine Obergast
Heinrich H i m m e I von hier erhielt !das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

— Infolge hochsommerlicher Hltze ider letzten
Tage entwickelten sich in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag einige Gewitter , die -aber über unsere
Gegend hinwegzogen . Im Lähntal -gingen sie
nieder . Unseren lechzenden Fluren märe ein
durchweichender Gewitterregen hochwillkommen
gewesen. Hoffentlich läßt der Regen -nicht mehr
allzu lange aus sich -warten.

— Goldene Jubelfeier der Deutjchen Turner-
chast. -Bor 50 Jahren ist aus dem Turntag zu

Weimar durch die Annahme des Grundgesetzes
die Deutsche Turnerschasr formell gegründet 'wor¬
den , nachdem schon vorher die einzelnen Vereine
sich zu gemeinsamen Festen und Versammlungen
zusammsngesuinden hatten . Bestand die Deutsche
Turnerschaft bei ihrer Gründung 1868 -nur aus
etwa 1200 Vereinen mit 130 000 Mitgliedern -, so
zMte sie >am 1. Januar 1914 in 11491 Vereinen
1431 558 Mitglieder . Allein 24 447 700 Teil¬
nehmer wurden 'an den Turnabenden der Männer

gezählt , daneben turnten noch 110 792 Knaben,

39144 MWchen und 75 792 Frauen . Freilich!
der Krieg hat ungeheure Lücken gerissen.

— Reichsaltlleiderfammlung . Di« Reichs-
böklsibungsstelle 'hat die Frist zur Ablieferung der
getragenen Mänineroherklckdung dis zum 15.
August verlängert ; sie knüpft an diese Maßnahme
die Erwartung , daß in den ei-nzeilnen Kommunal-
verlbänden die .benötigte Zahl von Anzügen idurch
die äbgabefM 'ge BevMerung .ln diesem Zeitraum
aufgebracht werde . Entgegen den vi-ölon irrigen
Darstellungen , daß idie geisaimmeilten Anzüge 'ledig¬
lich den -gutbezahlten Rüstungsarbeitern M-gute
kommen sollten, muß d̂araus hi-ngewlesen werden,
daß -es sich bei! der Versorgung der Heimaüme«
keineswegs nur um die Arbeiter der Rüstungs¬
industrie , sonidern vor allem zu einem ganz be-
trächÄichm Delle um die Arbeiter in der Land¬
wirtschaft, dem Eisenbahnbetrieb unld dem Berg¬
bau handelt . Mit der Sammlung wird -bezweckt,
alle kriegswiichigon Betriebe , 'die zur Auftechter-
Haftung unseres Wirtschaftslehens unbedingt be¬
nötigt werden , arbeitsfähig zu echäftsn , -indem den
ArbeitLM, die in Meldung aus Ersatzstoffen ihre
Arbeit -nicht sachgemäß verm-chten können, !die un¬
bedingt 'nöttgen Kleidungsstücke aus Wolle be¬
schafft werden . Selbstverständlich müssen dies«
Anzüge von .den Arbeitern gegen Bezahlung er¬
worben werben ; -es handelt sich bei-dieser Samm¬
lung also keinessälls um sine soziale Maßnahme,
die -einer besti-inmten Arbeiterkategorie zugute
kommen soN, sondern um -eine dringende Kriogs-
-notwendgkM zur Erhäftung unserer -wirtschaft¬
lichen Kraft.

V . Wörsdorf , 17. IM . Ein ftohes Ereignis
wurde der Familie Wilhelm Feix 2r von hi-er
zuteil . Deren Sohn , Musketier F 'erdi nand
Feix,  welcher im Februar 1915, also vor bald
42 Monaten in russische Gefangenschaft geriet,
kchrte heute , nach wiederhoftem Versuch in -die
Heimat zu gelangen , nach hier zurück. Groß und
Klein bereitete dem Zurückgekohvt-M einen rocht
sympathischen Empfang.

Arrs « atz tut * fern,
Niedersefters , 19. Juli . In der Nacht zum

17. Juli wurden hier 'mehrer-e Hühner aus dm»
Stalle der Brückonmühle gestohlen. Die idortige
Polizei -erhielt -indes -rechtz-oitig Nachricht . Es
-gelang -ihr -älsdäld , den D -ieb zu ermitteln , so «daß
die Hühner ihrem Eigentümer wieder zurückge¬
geben worden konnten-.

-Limburg, 22. Juli . Ertrunken in der Lahn -ist
am Samstag beim 'Baden in der Nähe von Diet¬
kirchen der Musk . F -a 'lk onau  von der 1. Komp,
des La-nstm.-Inf .-Ers.-Ba -tl. M >ln im hiesigen
Gefangenenlager.

Wiesbaden , 20. Juli . Ein junges Mädchen
ging heute auf den Wochenmarkt -einen Schutz-
m-ann um Hilfe gegen -einen Soldaten an , der es
fortgesetzt bedrohte . D-erBeämte begleitete das
Mädchen bis zu seiner Wohnung -und 'verhaftete
den Soldaten , der sich als der Deserteur Heller-
mund aus Erbach herausstMe . Plötzlich zog der
Vechaftete einen Revolver und gab zwei Schüsse
auf den Schutzmann Bött  che r ad, welche ihn
schwer verletzten. Der Täter flüchtete und kam
bis nach Amön eb-urg , wo -er sich dann zu erschießen
versuchte. Der Schutzmann ist noch am Abend
gestorben.

Wc . Wiesbaden , 19. Juli . Im Anschluß an
eine frühere Notiz , -nach der sich im Vorjahre -ein
vorläufiger Anschuß zur Gründung einer
„Nass-auHsch-en Ber -elnigung zur Pflege !d-er Hei-
matsliebe und Heimatskunde " gebildet hatte,
können wir heute mittoilen , daß nunmchr am
Mittwoch , den 24. Juli , 3 llhr nachmittags , im
kleinen Saale der Wartburg , Schwalbacherstraße
51 d-ahior, die konstitu-ierende Versammlung statt¬
finden soll, zu der alle Frou -nde und Freundinnen
ldes Nassauer Lanidos eingeläden sind. Der ge-
schäftsführende Ausschuß seht sich aus folgenden
Herren zusammen; Kgl . Preuß . Generalmasor
a . D . Grvßhorz . Luxemb. Hofmarschall Lehr-
Künigstein , st-Mv . Städtarchivar Lüstner -Mes-
bäden , Pfarrer Merz -WieSbaden , Buchhändler
Moritz -Wiesibaden und Kgl . Prmß . Postdirektor
-a. D . Böhl --Bad - Soden.

Biebrich , 19. Juli . Hier wurde ein kürzlich
-aus dem Zuchthaus entlassener M -Mn -von einem
Bäcker dabei ertappt , -als -er die Ladenkasse aus¬
zuplündern tot Begriffe war . Der Mann ver¬
suchte sich fck-nor Festnahme durch -die Flucht zu
entzichM-, doch gelang es , 'ihn in -einem Abort
dingfest zu machen.

h Dotzheim, 21 Juli . In der Gemarkung
wurde ein K-ind beim Qbstd-iebstahl überrascht
und, als es floh, vom Feldhüter -angeschossen. Das
Kind büßte dabsi ein Auge ein. Der Feldhüter
behauptet , daß er bei der Verfolguing des Kindes
gestolpert sei, 'wobei sich das Gewehr entladen
habe.

Ufingen, 19. Juli . Der jetzt erfolgte Mfchluß
der Sammlung -für 'die LudeNdvrff-Spen 'de -er-gab
für den Kreis Usingen dl-e ansehnliche Summe
von 13 414,61 <M.

Kronberg , 18. IM . In einem hiesige»
Bauernhause , das bei einem Bestand von drei
Kühen l'mmer weniger Milch -ablieferte , sich
gestern dl-e Polizei mal nach der Ursache und fand



in Hwmt Koller umiter dor Scheune drei große
BBterwecke Md 30 Liter Milch. Nun wußte

Bescheid.
Kelkheim, 18. IM . Auf dem Wege von

Ruppertshain mich Höchst wurde heute Nacht
von chnem Gendarm eine Kuh angchaltsn unid
beschlagnahmt. DivsÄbesollte nach Angabe ihres
Führers ihren nächtlichen 'Spaziergang zur Ab¬
holung -eines Fuhrwerks bei einem .Speiifewirt
unternommen haben , hoch Muht man imGegensatz
hierzu, daß sie bei diesem Ausflug in der Sommer¬
nacht in recht -aufnahmefähige 'große Töpfe iü
Höchst geraten wäre unid den Rückweg nicht mehr
hätte finden können. Deshalb wurde sie hier
'in Nummer Sicher behalten.

Höchst, 19. Juli . Beim Spielen >am Mäiw-
uf-er siel abends der 9j'ährige Schüler Bartslmes
M Mes Wasier . Der VorfM würbe von einem
hi« vor Anker liegenden Schiffe aus bemerkt, von
dem bie junge Schwägerin bes Schiffers , Betty
NeUwinger laus Duisburg -Ruhrort , in voller
Klebung ins Wasier sprang und den Jungen
rettete. Es soll nicht das erstemal sein, baß die
mutfgie Schifferin in gleicher Weise helfend „oin-
M»ng" .

Höchsta . M ., 19. Juli . Eine stadtamtliche Er-
Wmng zu der hier herrschenden Wasiernot gibt
jetzt zu, baß die Katastrophe erwartet wurde , baß
sie Uber weit früh er üingStveten ist, als pn ahnen
konnte. Es sieht 'außer alleyr Zlwoifsl, daß idle
Brunnen bes städtischen Wasserwerks durch die
Abwäsier bsr Farbwerke schon seit geraumer Amt
verunreinigt wachen und baß diese Gefahr umso
bedrohlichere Formen annahm , je näher das Werk
feine Anlagen an die Brunnen heranschob. Die
ungewöhnliche Ausdehnung der Farbworkanlagen
während des Krieges hat nunmehr dieKataftrophe,
die einsichtige Bürger schon vor einem Jahrzehnt
voraussagten , beschleunigt. Zur Behebung der
Not gibt bas Wasserwerk jetzt täglich zwei Stun¬
den Wasier ab. Im übrigen ist die Bürgerschaft
aus die wenigen Brunnen in den Bürgerhäusern
und eine Quelle angewiesen. Außerdem fahren
nachmittags Wasierwagon durch die Sttaßen,
die Wasier abgüben. — Heute Vormittag fand im
Raöhause äine Konferenz mit Vertretern der Re¬
gierung statt , in der über >die Maßnahmen zur
Steuerung der großen Rot Beratungen gepflogen
wurden.

h Frankfurt a . M ., 21. IM . Auf der Station'
Goldston wurde Samstag Mittag der 64 Jahre
alte Rangierer Idsef Krämer von einem D -Zug
überfahren 'und aus dor Stelle getötet.

h Frankfurt a . M ., 31 . IM . Die gerichts-
örztliche Untersuchung der von der Staatsanwalt¬
schaft beschlagnahmten Leiche eines 4 ^ jährigen
Knaben hat 'ergeben, daß das Kind an Mißhand¬
lungen gestorben ist. Als Täterin kommt die
Mutter , die 23jährige Schineiderfrau Spstlmaun,
Gr . Hirfchgräben 16, in Betracht . Das ent¬
menschte Weib wurde verhaftet.

h Frankfurt a . M ., 21. IM . Die Firma
Beer , Sondheimer u. Co. überwies der Stadt
200 000 Jf  zur Errichtung einer gemeinnützigen
Stiftung für Frankfurter Arbeiter , Handwerker,
Geschäftsleute und Beamte , die durch den Krieg
wirtschaftlich schwer gelitten oder igar ihre Existenz
verloren haben.

Hanau , 20. Jul ?. Anfangs April hörte die
Frau des Hanauer Schutzmannes Haas während
einer Eisenbahnfahrt , wie d>ie Frau eines dortigen
Lebensmitideldeamtein Schäfer -allerlei erzählte,
so z. B . wie sie ihre Steckrüben schmelze, wie sie
50 Eier eingelegt habe, , daß sie einen halben
Schinken bekommen hätte uflv. -Frau Haas 'er¬
zählte das ihrem Manne und dieser, der mit
Schäfer wohl Nicht auf dom besten Fuße stand,
lancierte einen Artikel über diese Geschichte in die
,Hanauer Zeitung " . Schäfer klagte gegen letz¬
tere wegen Beleidigung und der verantwortliche
Redakteur , d'or 'ebenso wenig wie Haas etwas von
dem, was in dom Artikel dem Schäfer nachgefagt
war , beweisen körnte, wurde zu 100 M  Geldstrafe
und llrteilspubiikoM0'N verurteilt.

h Flörsheim , 21. Juli . Die hiesige israelitische
Kuilt'usgömeinde beging am iSamstag in einer
schlichten Feier , der in verbindlicher Weise auch
Viole Vertreter der anderen Konsesiiouen beiwohn¬
ten, das 300 jährige Bestehen der Synagoge.
Die Foftprodigt hielt Bezirksrabbiner Dr . Kober-
Miesboden . Aus Anlaß der Feier überwies die
Arbelgoinemde den Qrtsarmen einen größeren
Geldbetrag.

h Vom Westerwald , 21. IM . Eine Händ-
lerin aus Wiesbaden , die im letzten Jahre in den
Kreisen Westerburg und llnterwesterwald in
gwhem Umfange ggweribsmähigen Schleich- und
Tauschhandel betrieben hatte , wurde dafür von
der Reuwieder Strafkammer zu zwei Monaten
Gchängnis und 500 M  Geldstrafe verurteilt.

h Oberlahnstein , 19. Juli . Aus dem Grund¬
stück des Gärtnoroidesitzers Runkel wurden die
ersten reifen Trauben süß und schwer gefunden.

h Rüsielsbeim , 21. IM . Die hessische
Dommialverwältung sich von ihren hiesigen
Liegenschaften 36 Morgen versteigern . Der
Morgen wurde mit dem außerordentlich hohen
Durchschnittspreise von 1600 Ji  bezahlt.

h Lauterbach, 21. Juli . Am Eichbergweg
wurde der Aussichtstempel des Bogolsberger

HöhenklUbs von Bubenhänden zerstört und in die
Tiefe gestürzt,

h Dauernheim (Oberh .), 21 . IM . Wogen
Schleichhandels und Geheimschlachtungen wurde
der Landwirt Pf . von hier verhaftet.

h Geilshausen (Oberh .), 19. Juli . Aüf der
hiesigen Haltostelle wurde eiste Kavusiellbesitzerin
beim Verladen ihres Karussells von den Puffern
zwei-er Güterwagen totgedrückt.

h Heideshoim, 19. Juli . Infolge der reichen
Spargel - Kirschen- und Beovenobsternte hatte ldie
hiesige Spar - und Davlehenskasio 'im irrsten Halb¬
jahr 1918 einen llimsatz voN mchr als 4 Millionen
Mark.

h Gelnhausen , 21. IM . Boi einer nächtlichen
Pürschfahrt stürzte an der Wegogabelung Göln-
Hausen-Haitz-Höchst der 49jährige llnterförster
I . F , Des ch aus Wirtheim so unglücklich vom
Räde , daß 'er nach kurzer Zeit verstarb . Der
Verunglückte hinterläßt eine graiu mit 11 Kindem.

h Aus der Rhön , 21. IM . Der Wanderver-
kchr in der Rhön hat neuerdings solchen Umfang
-angenommen, daß das Kloster aus dem Kreuz¬
berg wogen Mangel an Speise und Trank seine
Pforten für Wanderer zeitweise geschlossen halten
muß.

Berlin , 19. Juli . Wie wir erfahren , hat der
Erste Staatsanwalt beim Landgericht BorLn II
das gegen einzelne Mitglieder der Reuköllner
Stadtverwaltung eilngMtete Verfahren wogen
Höchstprs'süberfchr 'eitung eingestM.

Tagesbericht.
GroßesHauptquartier,22.  Iuü.

<W. T . B . Amtlich.)
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen Aisne und Marne dauert die
Schlacht in unverminderter Heftigkeit fort . Trotz
seiner schweren Niederlage am 20. Juli ging der
Feind unter Einsatz frischer Divisionen und neu-
herangesührtex Panzerwagen erneut zu erbitterten
Angr .sfen gegen unsere Änien vor . Seine An¬
griffe sind gescheitert. Gefangene bestätigen die
schweren Verluste des Feindes . Auch der gestrige
Kampftag führte wieder zu einem vollen Erfolg
der deutschen Waffen.

Zwischen Aisne und südwesüich von Hartennes
leitete stärkstes Trommelfeuer am ftühen Morgen
Infanlerieangriffe des Feindes ein. Südwestlich
von Soisions und südwesüich von Hartennes
brachen sie schon vor unseren Linien zusammen.
.Nördlich von Villemontoire drangen Teile des
Feindes vorübergehend über die Straße Soisions
—Chateau -Thierry vor . Unser* Gegenangriffe
warfen sie wieder völlig zurück. Auch Ville-
nwntoire und Tigny waren Brennpuntte des
Kampfes , den erfolgreiche Gegenstöße zu unseren
Gunsten beendigten. Am Abend wurden erneute
feindliche Angriffe südwestlich von Soisions schon
M ihrer Bereitstellung getroffen ; wo sie noch zur
Durchführung kamen, brachen sie verluftteich zu¬
sammen.

Beiderseits des Ourcq stieß der Feind am
Vormittag mehrfach vergeblich gegen unsere
Linien vor . Rach Heranführung frischer Kräfte
holte er am Nachmittag zu erneuten Angriffen
aus ; nach schweren Kämpfen brachten Gegenstöße
den Ansturm des Feindes beiderseits von Oulchy-
le-Chateau zum Scheitern.

Nördlich und nordöstlich von Chateau -Thierry
erschwertm unsere im Borgelände belastenden
Abteilungen den Gegner das Herankommen an
unsere neuen Linien. Erst am Abend kam es hier
zu stärkeren Angriffen , die unter schweren Ver¬
lusten für den Feind zusammenbrachen.

An der Marneftont Arstllerietätigkeit . Zwi¬
schen Marne und Ardre setzten Engländer und
Franzosen ihre Angriffe fort . Sie wurden blusig
abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Erfolgreiche Vorstöße in die feindlichen Linien

bei Amoervillers.
Der erste Generalquarüermeister:

Ludendorff.

Letzte rNetd« MHen.
TU A m st e r d a m,  22 . Juli . „British

Hews " wird aus London über die Art und Weife
wie Nachrichten über General Foch's Gegenoffen¬
sive in London ausgenommen werden, gemeldet:
Weder die amtlichen Berichte noch die Preise
haben versucht, den Erfolg der Entente zu über¬
treiben . Man war im Gegentell geneigt , die
hochgespannten Erwartungen zu dämpfen.

4 Zimmerwohnung
auf 1. Oktober zu vermieten.

August Jung , Bahnhofstraße 39.

Wohnhaus
mit Scheune und großem Garten zu ver¬

kaufen. Näh . im Verlag der Jdst . Zt g._
ein Geldbetrag von 100 Mk.

\D C| UllO vU auf dem Wege von Wörsdorf
nach dem Bahnhof . Der Verlierer wolle sich bei
dem Bitrgermeisteramt Wörsdorf melden.

Landratsamt.
Dis Geschäftsräume 'des König!. Landrats¬

amtes nnb Verficherungsamtes , der Metallab-
>gäbe und Kriegswochonhilfe, der Wertzuwachs-
stsuer und bes Warenumsatzstempels befinden
sich >bis aüf weiteres im asten Rezepturgeiböüdv
ist her Kirchgasie hiioqfMst. Anruf erfolgt unter
Nummer 167.

Langenschwälbach, 16. IM 1918.
Der Königl . Landrat:

I . V .: Dr . Ingenohl,  Kreisdepusiertier.

Früchte auf dem Halm.
(§ 4 b . ReichsgetreGeordüung v. 29. Mai 1918 .)

Verkauf unb Versteigerung von Früchten auf
büm Halm bedürfen ber vorhevigm schrisllichen
Zustimmung des Kommunälveribastdes. Die Ge-
membevorstLnbe ersuche ich um ortsübliche Be¬
kanntmachung.

Lastgestfchwälbach, 18. IM 1918.
Der Königl . Landrat:

8 . V .: Dr . Ingenohl,  Kreisbepusierter.

Frühkartoffeln.
Es ist streng verboten, Frühkartoffeln vor voll¬

ständiger Reife auszumachen.
Laugenschwalbach, den 19. Juli 1918.

Der Königl . Landrat:
8 . V .: Dr . Ingenohl,  Kreisbepusierter.

Versteigerung von Obstbaum¬
behängen.

Im letzten Jahr sind bei diesen Versteigerun¬
gen Preistreibereien beobachtet worden , hie eine
Weiterveräußerung hes Obstes zu den Höchst¬
preisen unmöglich machten. Für den Verkauf der
ObstbauMbchänge an ben BezirkSstvaßen sind' Ein¬
richtungen 'getroffen, die diese Preistreibereien ver¬
hindern . Für die übrigen Versteigerungen von
ObstbauMbchängen durch die Gemeinden , Private
usw. wirb auf Grund des 8 12 der Verordnung
des Herrn Reichskanzlers vom 25. 9. 15, Reichs-
göfetzblatt 1915, Seite 607 angoorbnet:

1. Die BauMbchänge sind vor der Verstei¬
gerung durch die öMchen Wirvfchaftsausschüsie
nach der Menge zu schätzen. Der sich hiernach er¬
gebende Höchstpr'eis des Bchangs muß vor der
Versteigerung jaden Loses bekannt gemacht wer¬
ben . Bei Errei 'chung des Höchstpreises ist der
Zuschlag zu 'erteilen.

2. ftebertretungen werben mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten od'er mit Geldstrafe lbis zu 1500 M
bestraft:

Langenschiwälbach, den 11. Juli 1918.
Der Kroisausfchuß d'es llntertaunuskroffos.

I . V .: Dr . Ingenohl,  Kreisdeputiert 'er.

Die rückständigen am 1. Juli fällig gewesenen

Annuitäten und Sinsen
werden zur Zahlung innerhalb 8 Tagen ange¬
fordert . Vom 25. ds . Mts . ab beginnt die Bei¬
treibung.

Landesbankstelle Idstein.

Jür Imker.
Der Zucker zur Herbstfütterung ist bei mir ewt-

getroffM . Er wird von nächster Woche an
immer nach 5 Uhr nachmittags ausgegeben . Wer
den Honig , zu desion Abgabe er sich verpflichtot
hat , ganz oder zum größten Teil hei Herm Lchror
A ß m a n n - Idstein abgeliefert hat , kommt zu¬
nächst an die Reche. Da das Sackgewicht vom
Gesamtgewicht abgeht und beim Versand auch
immer ein wenig verloren gcht, können die
zuletzt kommenden nicht 'erwarte^ , ihr volles An¬
teil zu erhalten.

Die Honigernte ist eine bdftiedigende gewesen'.
Der abzugebestde Honig geht nach Frankfurt.
Stadtsekoetär Secherling,  der ihn in Frank¬
furt! verteilt , hat mir versichert, unser Honig
komme nicht an Leute, die es noch immer ver¬
stehen, sin Wohlleben zu führen , sondern lediglich
an Lazarette und Krankenhäuser . Deshalb for¬
dere ich die Imker noch einmal' mit aller Ent¬
schiedenheit auf , chre Pflicht zu erUllon -.

Wörsdorf , 19. Juli 1918.
Müller , Pfarrer , SeflionsvorsitzöNd'er.

3m haarwaschen,
und ^ aat <t « tuiten (Frisieren in und außer
dem Hause) empfiehlt sich

üUitita piattf,
Untere Schloßgasie.

Braves Alonalsmädchen
oder Frau einige Stunden gesucht. Zu erfragen
im Verlag d. Jdst . Ztg.

Frau oder Mädchen
1—2 Stunden morgens zum Putzen gesucht. Näh.
im Verlag d. Jost . Ztg.
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Eier
auf Abschnitt 25 der Eierkarte Dienstag im Rat¬
haus.

Karte Nr . 1- 250 - 21/* Uhr
„ 251 —500 = 3

Süßstoff
Restbestand Dienstag " nachmittags 3' /, Uhr im
Rathaus . Päckchen 25 Pfg.

Lederne Schuhriemen
Restbestand Dienstag nachmittags 4 Uhr im Rat¬
haus . Paar 55 Pfg.

Selbstversorger
mit Brotgetreide (für die Zeit vom 16. August
1918 bis 15. September 1919 halben sich unter
Abgabe einer von dom Haushältnngsvoristaüd
umtevschirieibemn Anmoltdung, auf welcher die
Zahl der Selbstversorger -ersichtlich, 'Ms Mittwoch,
den 24. ds . Mts . vormittags 10 Uhr, im Rathaus
-anzumeitben.

Heulieferung.
Die hiesigen Landwirte werden ausgesordert,

die von dom Wirtschaftsausschnß bei jedem ei-nzel-
nen sostgest-Me Menge an Heu am Mittwoch
und Donnerstag , den 24. hezw. 25. d. Mts . jedes¬
mal vormAAtgs, an das Hiffsmagazin in Niedern¬
hausen anzufahren und äbzuliefe-M.

Es wirld bar -auf ausmerksam gemacht, daß,
wer der Liefervngspfii -cht an den genannten
Tagen -nicht nachkommt, zu gewärtigen hat , daß
das Heu durch ein Militärkommando woggenom-
men wind.

Laubabgabe.
Nächstm Mittwoch , den 24. d. Mts . -wird

rb'edec Laub aus dem städtischen Wälddistvikt
Frauwald an die hiesigen Biehbesitzer abgegeben.
Sammelplatz vormittags 7k4 Uhr an der Eisen¬
bahnbrücke oberhalb des Hoses Gaffenbach.

Brikelsabgabe.
Mittwoch, den 24. d. Mts ., nachmittags von

1 Uhr ab, im Geschäft von Kaufmann Recker
Brikets mit je 5 Zentner an die Familien mit
Buchstaben B uUd A zum Preise von 2,25 Jt
pro Zentner und darf die Abgabe nur auf die
Ahschnitte 3—7 der Kohlenkarte erfolgen.

Ausgeschlossen, bei dieser Verteilung stnd die
Familien der Arbeiter der Landauer -Donnerschen
Fabrik , an welche Brikets in der vergangenen
Woche zur Verteilung >gelan!gten.

Hierbei wird bemerkt, daß von jetztäb -eine
größere Menge an jede einzelne Familie abge¬
geben werden foW, damit solche aus den Winter
einen Vorrat zurücklogen können und wird die
Reihenfolge nach idem Alphabet _hierbei genau
eingchalten . Für je 1 Zentner ist eine Kohlenkarte
abzugsbon.

Zur Aufklärung d-or in der Einwohnerschaft
vielfach viorbrei-teten Ansicht, daß jede Familie
35 Zentner Brikets , Kohlen ober Loks anzn-
sprechen hätte , dipne zur Nachricht , daß diese Auf¬
fassung vollständig unrichtig ist, denn es sind L»äse
Karten nur deshalb in der oben -angegebenen Zahl
ausgegeben worden , weil nach her Anordnung
des Kommunalverdandes eine Menge von 35
Zentner Brikets , Kohlen oder Koks für den Haus-
draNd einer Familie für ausreichend -angesehen
worden ist; daß die Lieferung einer solchen Menge
in -einem Jahre aber ganz -ausgeschlossen ist und
deshalb haben die -Familien nur Anspruch auf die
der iStM bezw. den Kohlenhändlern über¬
wiesenen Mengen an solchen Brennmaterialien,
welche wie oben 'erwähnt , genau nach der Reihen¬
folge der FamWen vortM werden.

Idstein , den 22. Juli 1918.
. Der Magistrat.

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Holzversteigerung
der König !. Oberförsterei Idstein

am Dienstag , den 30 . Juli 19i8 , vorm. l0 Uhr,
im Gastbaus »-Zu « Lamm " in Idstein.

Schutzbezirk Idstein,  Distrikt 24 b Littau.
Eichen: 181 Knüppel, 77 Reiser I. Kl. Buchen:
28 Scheit u. Knüppel, 9 Reiser I. Kl . Andr.
Laubholz : 1 Knüppel. Nadelholz : 14? Stämme
und Derbstangen mit 10,13 km, 5 Knüppel, 1
Reiser I. Kl.

Dienstag , den 23. Juli , nachmittags 3 Uhr,
verkaufe ich

7 schöne 6 Wochen alte Ferkel.
Chr. Vietor,

Borngaffe 8, Idstein.

Ein hochträchtiges

Ersilingsschwein
zu verkaufen. Daniel Wilh . Ries , Esch.

Joses Hammer
Toni fjammer, ged. Cenz

Kriegsgetraut
Hollenbock(Wests.)

Juli 1918

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

meine liebe Gattin, unsere gute Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Arau Helene Vaumann
geb. Kornacher

im Alter von 41 Jahren nach«schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Frankfurt a. M .. Idstein , de» 21. Juli 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. R.:

Prof . Heinrich Baumann
Frau Heinrich Kornacher Wwe.

Die Beerdigung findet in Idstein Donnerstag , den 25. Juli 1918, nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des städt. Krankenhauses aus statt.

Laubheusammlung
in den Ferien.

Boi der dringenden Erfordernis des Laub-
heus für Kriegszwecke wendet sich der Herr
Unterrichtsmimster in einem warmen Aufruf an
Schüler und Lchrer und etiwartet , daß auch in.
den Ferien die Laübheusammlung keine Unter¬
brechung erleidet.

Wie die Idsteiner Schuljugend bisher mit
unermüdlichem Eifer ihre -Pflicht dem Baberlamde
gegenüber $u erfüllen sich bemüht hat , fo hofft die
Lehrerschaft, daß der setzt ergehende Ruf eben¬
falls nicht untgehört verhallt , wenn auch in der
kommenden Erntezeit noch schwere Ausgaben von
den schwachen Kräften der Kinder erledigt werden
-müssen. Daher bittet die Lehrerschaft die El¬
tern , das Laübheufammeln ihrer Kind-er nach
Kräften zu fördern un!d zu beaufsichtigen. Die
Abnähme des frffchen Laubes findet an jedem
Tage in der Schule nach vorhergehender Mel¬
dung beim Rektor statt . Die Vergütung mit
7 Pfg . für das Pfund -wird sofort -cmsbezcchlt.
Für das Pfund gut getrockneten Laubes , dessen
Abnahme jeden Samstag um 11 Uhr -ebenfalls
in der Schule -erfolgt , wird der Satz von 18 Pfg.
für das Pfund gewährt.

Wir hoffen, daß jeder Schüler im Laufe der
Ferien etwa 50 Pfund Frischlaub dezw. 25 Pfd.
Trockenlaub znsammenbwngt . Außerdem weiden
in den Ferien folgende Kdlonnenarbeilen ausge-
fuhrt werden:

In der ersten Woche arbeiten an noch
seftzufetz enden Tagen die Kolonnen zum Füllen
des getrockneten Laubes in die Säcke unter Lei¬
tung des Rektors . Gemeinsame Sammeltage
sind:
Dienstag . 30. Juli SammeUeiter Herr Encker
Donnerstag , 1. Aug. „ „ Brückel
Dienstag , 6. Aug. „ „ Kröck
Donnerstag , 8. Aug. „ Aßmann

. Auch an diesen Tagen , an denen zahlreiche
Beteiligung erwartet wird , arbeitet jeder Schüler
für feine eigene Rechnung bei sofortiger Aus¬
zahlung.

Bei der eintretenben Beerenlöse 'bitten wir,
gleichzeUg Himbeer - und Brvmbeerblätter für
Teezwecke sammeln und sorgfältig trocknen zu
wollen . Das Pfund wird -mit 70 $  vMgütet.
Abgabe in der Schule.

Ziemer, Rektor.

Laubheusammlung.
Die Kolonne zum Einfüllen des Laubes in die

Säcke wird gebeten, erst Donnerstag,  25 . ds.
Mts ., um 8ff» Uhr auf dem Schulhof anzutreten.

Ziemer,  Rektor.

Ziege zu verkaufen.
Frau Strobel , Turnhalle.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

WL

Tieferschüttert und unerwartet erhielten
wir heute morgen die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Schütze Emil Eifert
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

im blühenden Alter von 21 Jahren nach
28monatiger treuer Pflichterfüllung am
IS. Juli in den schweren Kämpfen durch
eine Granate sein Leben lassen mußte.

Bermbach , Idstein , Oligs,
den 19. Juli 1918.

In tiefem Schmerz:
Familie Friedrich Eifert nebst Ange¬

hörigen.

Nachruf!
Durch den plötzlichen Tod «unseres

Mitgliedes , Herrn

Hermann Slringa
haben wir nun auch den Verlust unseres
langjäbrigen Schriftführer » zu beklagen.
Der entschlafene Sangesbruder hat sich
auch sonst um unseren Verein große Ver¬
dienste erworben, so daß er für immer in
guter Erinnerung bei uns weiter leben
wird.

Idstein,  im Juli 1918.
Der Vorstand

des Gesangvereins „Coneordia ".

* junger deutscher Schäfer-
>£ '111111111 £ 11 » Hund mit Halsband mit
2 Militärknöpfen . Gegen Belohnung zurückzu¬
bringen an Hermann Roos . Niederems.

Ziegenlamm
zu »erkaufen. Kaffeegaffe 1.

2 Milchziegen 4m
und ein Ziegenlamm stehen im Forst - / L £ X—
haus „Hügel " zum Verkauf.

t
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